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Zlnllicher Theil.
I W i c beifolgende Darstellung, wclchc die Uebersicht
der gcsmnmtcn Stacitscinnahmcn nnd Ansgabcn dcr
österveichischrn Monarchie für das Vcrwaltnngöjahr
18ll!> enthält, liegt dcr „Wiener Zcitnng" uom !w.
März in einem besonderen Abdrncke bei.

Nach den Hanpt'Nnbrikcn zeigen sich folgende
Ergebnisse:

I . S t a a t s ' <3inl»ahlttcn.

I m Vcrwaltnngsiahrc
v .̂ O r d e n t l i c h e Ein« 18!).'i 18.-;^

n a h m c n : Gliidcn
Direkte Stencrn . . . ^ '90. ' : .2 .^ 8!l,':iN.81.'>
Indirekte Abgaben . . ^9,190.700 133.2^.802
Einnahmen uom Staats»

riacntdnmc. dann vom
V ^ . und Mü.,,v°st,> » ' - " ' ^ » 7 , . « « 2 «

Ucberschlisse des allgclnci'
ncnTllgnngsfoi'dcsnnd
des lombardisch «venc.
UanischenAm.ttisations. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Verschiedene Einnahme.,^ , " . ^ 7 . 6 9 6 ^ ^ 7 7 3 . 9 8 9

Zusammen . 2!i8,.'>08.91U 2^U,333.72^

N. A n p e r o r d e n t l i c h c

^ ,'N'^n - .^.277.970E i n n a h m e n - >

G e s a m m t s n m m c der
S t a a t s e i n n a h m e n 263.786.88!: 2^.333.724

Vei Vergleichnng dcr Ergebnisse beider Jahre zeigt

sich im Verw.-Iahrc 18üü eine Ver» fi.

mehlnng dcr ordentlichen Einnahmen nm l3.!7! l .19l

dcr außerordentlichen Einnahmen um . . 6,277.970

im Ganzen somit cinc Vermehrung nm . 18.463.161

Nach den einzelnen Nnbrikcn ergeben sich fol«

gende Resultate:
1.

im Vcrn'altlmgsjahrc

D i r e k t e S t e n c r n : ^ 6 6 18li4

Gnlden
Grnndstcncr . 60.748.126 !i9.t69.2:;2
Hänscrsteucr ' 10,688.96! 10.0Ü2.334
Erwcrbstencr '. ",< 66 . ^7 8.698.827
Einkommenstcncr . . - 7,339.273 7,417.360
Andere Stenern . . - ^2,i)90 217.042

Zusammen 87.966.2Ü7 8ii,ii84.81U

Aei Verglcichnnss beider Ergebnisse zeigt sich ss.r
das Verw. Ichr 18>>6 cin günstigeres fi.

Ncsnltat n m " / . - - 2.410.442
was v̂ )n den Mehr-Einnahmen an der

Grnndstcner nm 1,«78.874
an dcr Hänscrstcncr nm Ü36.627

nnd an dcr Einlommenstencr nm . . 467.480
herrührt, nnd dcn pünküicheren Einzahlungen dcr Kon.
lrllmciitcn znznschrcibcn ist.

2.

Die i n d i r e k t e n A b g a b e n stellen sich im
Detail folgendermaßen dar: I m Vcrwaltnngsjahrc

18.'^ 1854
Gnlden

VcrzehrnmMener . . - 29.277.!l27 27.«00.820
^> ÎI . . . . U),666.4«2 19,068.677
Salz . . . . 2ü,Il78.32I 27.387.688
Tabal 25,165.480 22.308.7N2,

Stempel', Taxen» nnd Gc-
bührcn von Ncchtsgc»
schäften 27.460.109 26.117.591

Lotto 6.i>11.160 6,302.546
Post 2.452.309 976.056
Mänlhc 2.699.012 2.869.729
Andere Gefalle . . . 380.^69 423.903

Znsammcn . 139.190.769 133.25o.802
Vci Vcrglcichnng beider Jahrgänge zeigt sich im

Vcrwaltnngsjahrc 1855 cine höhere Gcfällsabftihr
nm 5.934.967 ft.

Hiezn haben vorzüglich die günstige' ft.
rcn Ergebnisse dcö Tabakgcfällcö nm . 2.856.688
dcr Vcrzehrnngsstcncr nm 1,476.707
dcö Postgcfällcö nm 1,476.253
dann jene des Stempel» nnd Taxgcfätlcs

so wie dcr Gcbnhrcn von Rechtsge-
schäften um 1,342.518

beigetragen.
Die Ertragöucrmchrnng des Tabakgcfällcs bc>

ruht anf dem gesteigerten Mmerialabsatzc, jcnc dcr
Verzchrnngsstcucr auf dcr höheren Einnahme fnr die
Erzcngnng von Zucker aus inländischen Stoffen, so
wie von gebrannten gristigcn Flüssigkeiten.

Dcr Ertrag dcs Postgcfällcs hat sich dnrch rück-
ständigc Absllhrcn aus dcm Vorjahre nnd in Folge
geringerer Vctricbsanslagcn gehoben.

Die Vermehrung dcs Ertrages bci dcm Stem,
pel. und Targcfällc, so wie bci den Gebühren uon
Rechtsgeschäften ist cinc Folgc dcr im Jahre 1855
hänfigcr uorgckommcncn Eigcnthnms'Ucbcrtragnngcn.

Vci dcm Salzgcfälle zcigt sich gegen das Vor»
jähre die bcdcntcndc Ertragsucrmindcrnng von 1 Mil-
lion 809.367 ft., wclchc rcm Umstände znznschrcibcn
ist, daß dic Abflihrcn dcö Inhrcö 1854 wcgcn Abtra.
gung bedeutender Rückstandszahlungcn für Fassungen
im Jahre 1853 cinc bcsondcrc Höhe crrcicht hattcn
(sic übcrsticgcn nämlich d,c Abfnhrcn dcö Vorjahres
um 2,208.995 fi.) und daß mit Ende des Vmval>
lnngsjahres 1855 namhafte Nechsclzahlnngen dcr u',->.
ganschen Salzvcrlags.GescUschaft zur Verrechnung er-
übrigten, welche dcm Erträgnisse dcs Verwaltungsjah.
rcs 1856 zn Gntc kommen werden.

3.
Dic Einnahmcn vom Staatscig^nthnmc, dann

vom Vcrg- und Münzwcscn stcllcn sich folgendcrma»
ßcn dar:

I m Vcrwaltnngsjahrc
1855 1854

Staatsgüter > Er« Gulden
trag . . . 3,620.944 3.410.427

Staats'EisenbahN'
Ättricb . . 6.111.673 5,265.505

Stv.ats - Tclegra»
phcn.Vetricb . 170.726 234.000

Staatsfabrikcn . Abg. 408.130 105.010
Bergwesen u. z.
n) eigen!liches Pcrg<

wescn . . . . Abg. 64.088 "54.906

l>) Van dcr Mon>
tan ' Eisenbahn im
Vanalc . . - Abg. ?99.4«8 Abg. 2,056.690

Münzwescn . . . 890.479 Nj7.273
Sonstige . . . 105.197 Abg. 291.103

Zusammen 9.837.913 7.159.328

Vei Vcrglcichnng mit dcm korjahrc zcigt sich
im Vcrwaltungsjahre 1855 cinc Höhcrc Einnahme
nm 2,377.985 fi.

Ein günstigeres Resultat IM sich insbesondere bei
drn Abfuhren ans dcm Betriebe dcr Staatsciscn«
bahncn uugcachtct dcr Urberlassnng cincs Thcilcs
dcrsclbcn an dic österrcichischc Staatsciscnbahngcscll«
schaft nnd zwar aus dem Grunde ergeben, weil im
Vcrwaltnngsjahrc 1855 dic Ansglcichung rücksichtl'ch
jener Anslagcn erfolgte, welche im Vcrwaltnngsjahre
1853 ans dcn Petriebscinnahmen für Zwecke dcr
Eisenbahn » Betriebsmittel« Erwcitcrnng bcstriltcn >vor>
dcn si»d.

Bci dcn Anslagcn für den Van dcr Montan»
Eisenbahn im Banale ist wegen dcr Ucbcrgabc dic>
ser Bahn an die k. k. privilcgirtc österreichische
Staats'Eiscnbahngcsellschaft nnd dcr dadnrch cinge»
trctcnen Sistirnng weiterer Dotationö-Anweisnngen,
- - endlich bci dcm Mnnzwcsen in Folge dcr vcr«
mehrten Ansmünznng cin günstigeres Ergebniß cin»
getreten.

Die geringe Ertrags-Abncchmc bci dcm Bctricbc
dcr Staats-Telcgraphcn bcrnht auf vorschußweise gc>
leisteten Zahlnngen und anf rückständigen Einnah»
men, welche noch nachträglich cinzufiicßen haben.

Das ungünstigere Ergebniß bci dcn Slaatsfu«
brilcn rührt von dcr im Vcrwaltnngsjahrc 1855 cin«
geleiteten Verrechnung der scit der Errichtnng dcr Pa«
picrfabrik in Schlögclinühl bcstrittcncn Belriebsans»
lagen her.

Auch bci dcm eigentlichen Bergwesen hat sich
cin ungünstigeres Rcsullat in« Betrage von 4 l 8.994
Gnlocn crgcbcn, wclchcs znm Thcilc dcm Umstände
zngcschriebcn wcrdcn inuß, daß dcr Bcrgban anf
cdlc Mctallc, welchcr im Verwaltnngsjahrc 1854
über dic Grenzen dcr Nachhaltigkcit bctricbcn wor»
ocn ist, i,n Verwaltnngsjahre 1855 wicdcr in scin
natürliches Ebenmaß znrückkchrtc, theils davon hcr»
rührt, daß im Vcrwaltnngsjahrc 1855 noch namhafte
Bcträgc für dic in das Eigenthum dcr österrcichi»
scheu Staats - Eiscnbahngcscllschaft übcrgcgangcncn .
Montanwerke im Banate vorschnßwcisc bestrilten wnr»
dcn, wclchc von dcr crwähntcn Gesellschaft nach
gepflogener Nbrcchnnng mit dcrsclbcn znrnckzncrsc»

heu sind.
4.

Dic Ucbcrschüssc dcs a l l g c m c i n e n T i l '
g n n g s f o n d c s nnd dcs lomb. . vcn c t i a n >'.
schcn Ain o r t i sal i o n s f o n d e s fi.
bctrngcn im Vcrwaltnngsjahrc 1855 . 10.257.980
im Vcrwaltnngsjahrc 1854 . . . . 10,589.790

im Vcrwaltungsjahrc 1855 somit weni-

ger um - - - - 331.810
wcil im Vcrwaltnngsjahrc 1854 dic letzte Dividende
^in dcn im Vcsihc dcr StaatSvenvaltnng gewesenen
Ologgmyer Eiscnbahn - Akticn behoben worden ist.
wclchc Einnahme im Äerwaltnngsjahre 1855 h>,/.
wegfiel,

!;.

Dic versch iedenen E i n n a h m c n ss.
dcs Vcrwaltnngsjahrcs 1855 pv. ^ . , l 557 l!W
übcrstcigcu jcnc des Vcrwaltuugsjahreö

^ 6 4 pr 8.773.989

"M - 2.783.607

in Folge des größeren Münz- und Wcchftlgcwiimcs,



3 H H

welcher bei den verschiedenen Kredits- und Wechsel'
Operationen erzielt worden ist.

ll.
An a uße ro rd en l ! i ch c n (̂  i n n a h in c n sind

im Verivaltungsjahre 18.'»l> nachgeiviesen:
l>) die dcn Staatsgütern zugefallenen Grnndent!a>

stungs'Enlschädl'glingskapitalien im ft.
Nennwerthe der Obligationen mit . 1,179.870

li) die von der österreichische» Eisen-
bahngcscllschaft für die ihr übcrlasse'
nen Montan, und sonstigen Entitälen
mit Einschluß der Basiacher Moutau«
Eisenbahn eingezahlten . . . . . 4,104,100

Zusanuuen . . !l,277.970
Dic von letzterer Gesellschaft für die ihr in Folge

der Vertragsurlnude vom 1. Jänner 18l)ll überlasse-
nen Staatseinnahmen im Verw. Jahre 18^i^ entrich-
tcten 22,489.320 fi, werden später linter dcn beson-
deren Zusiüssen aufgeführt, weil anch die zum Van
dieser Bahnen veriuendetcn Gelder seiner Zeit unter
der korrcspondirendcn Ansgabsrubrik, das ist als »be«
sondere Verwendung" nachgewiesen worden sind.

Die Gesammtcinzahlnng dieser Gesellschaft im
Verw. Jahre 18.':.'i betrug A l , ^ . 3 2 0 ft.

F i n a n z - M in i s t c r i a l > E r l a ß vom 20, März
18-'i<). Z, 4309 1<^l.,

woun't die a. l». genehmigten Statuten und das Rc«
gleineitt der bei der privil. österreichischen National'
bank errichteten Abtheilung fur den Hypotl)skar«Kredil

kundgemacht werden.
Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-

höchster Entschließung vom 16. d. M. die Statuten
und das Reglement der bei der priv. österreichischen
NaU'onalbank errichteten Abtheilung für den Hypothc«
kar> Kredit allergnädigst zu genehmigen gerul't.

Diese Statuten uud das Reglement werdeu im
Viachhange zu dem Finanz.Mimstcrial-Erlasse vom 21.
Oklober 18.'ll! (R. G. V. 18li) mit dem Beisape znr
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die erwähnte Ab'
jheilung der Nationalbank am 1. J u l i 18.̂ 6 ihre
Wirksamkeit beginnen werde.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 17. Februar d. I . die
Verwendung des Ministerialratbes. Alois Ritter Ne-
g r c l l i v. M o l d c l b e . beim Haudclsmiuisterium
zu gestatten und zu genehmigen geruht, daß demsel-
ben die Funktionen des General-Inspektors der Ei-
senbahnen übertragen werden.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 28. d. M. dem Justiz-
Ministerial > Konzipisten , Karl v. F i s ch e r. den Titel
und kharalter eines Ministerial-Sekretärs mit Nach-
sicht der Taren alkrguädigst zu verleihen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 20. März d. I . den er-
stcn Nechnungs-Offizial der k. k. Familien «Fouds-
bnchhaltung, Friedrich O a l l i n a , in den Ruhestand
zu versehen und demselben in allerhuldoollstcr Aucr<
kenuung scincr vieljährig lreu geleisteten Dienste den
Titel eines Ncchnungsrathcs der obbeuannten k. k.
Fondsbuchhaltung zu verleihen, dann die Besetzung
der übrigen hicdnrch in Erledigung gelangten Dien-
stesposteu im Wege der graduellen Nachrückung aller-
gnädigst zu bewilligen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom I l i . März l. I . das
Lehramt für Thierheilkundc an der chirurgischen Lehr-
anstalt in Klauscuburg dem Doktor der Medizin und
Chirurgie. Ferdinand Z a h n , dcrmaligen Korrepeti-
tor am Wiener Thicrarznci'Institute allcrgnädigst zu
verleihen geruht.

Der k. k. Minister des Innern hat im Einve»
mhmcu mit dem k. k. Inftizministcr den Bezirksamts-
Aktuar, Alois S t a b i n s k i . zum Adjunkten eines
aeillischte» Bezirksamts in der Bnf^wma ernannt.

DaS Handelsministerium hat den OberIngenienr
der serbisch'banater Vandireklion , Vinzenz T rech ich,
>um Inspektor der siebe,ibüigischcn, den Rcchnuugs-
cath und Vorstand der technischen Rechnnngöabthei.
inng der siedenbürgischen Vaudireklion, Daniel Cze«
V e l i n s , zum Ober' Ingenieur jener in Temcsvar,
înd den Ingenieur erster Klasse Michael Josef Hahn,
n̂m Nechuungsratl) und Vorstand der Rechuungsab«

iheilung in Hermanustadt ernannt.

AichlamlliäM Cheil.
önibach, am 1. April.

Unser hochwürdigste Herr Fürstbischof Exzellenz.
Anton Alois W o l f , ist in Gesellschaft mit dem I'. 'lV
Herrn Fürstcrzbischosc von Görz. A. G o l i m a v e r ,
nut dem heuligru Personcntrain nach Wien zu den
bischöflichen Konferenzen abgereiset.

Der Friede.
" Die amtliche Kunde von dcm Abschlüsse des

Hrirdensvertrages zn Paris wird alle Gemüther mit
Freude erfüllen uud zu Dauk gegen Gott, der die
Herzen der Könige lenlt, bestimmen.

Wir sind überzeugt, es ist ein ehrenhafter Friede
für alle Theile, der dl> Bürgschaft der Dauer in sich
trä'^', Er wird für die Mäßigung der Mächte uud
für die Fürsorge zeugen, die sie dcm Wohlc und der
Ruhe des Welllheils, wie der Wohlfahrt der Bänder
zuwenden, deren Verwicklung den nnumehr glücklich
beendigten Krieg hervorrief.

Die allgemeine Aussölmung. welche durch das
Friedenswerk urkundlich feststeht, entspricht den lange
gehegten, lebhaften Wünschen der Rechtliebenden und
Guteu unter allen Nationen, dem Geiste der Huma«
nität, dem Geiste des Ehristenthnms. Indem wir
uns von ganzer Scclc dem Gefühle der Befriedigung
anschließen, mit welchem die Friedensknude überall
aufgenommen wird, können wir zugleich mit patrioti-
schem Stolz auf den Aulheil zurückblicken, den unser
großes Vaterland und die Regierung Sr. k. k. Apo-
stolischen Majestät an der Herbeiführung des glück«
verheißenden Tagserciguiffcs genommen.

So wird Oesterreich unter dem Schuhe des All-
mächtigen die nenc Periode allgemeinen Friedens
nügetrübt zur Erhallung seiner reichen inneren Hilfs«
quellen, zur Erhöhung des Nationalreichthums, wie
;»r ferneren Ausbildung ftincr freundschaftlichen'nnd
innigen Beziehungen mit allen Mächlen verwende».

(Oesterr. Eorr.)

Oesterreich.
W i e n , 2l). März. Das hohe Handelsmini-

sterium hat verfügt, daß von drr Dircklion dcr ad-
ministrativen Statistik eine das ganze Reich umfas<
sende Zoll- uud Finanzkattc, welche die sämmtlichen
österreichischen und die denselben gegenüber liegenden
ausländischen Zollämter, dann alle Waren-Kontroll-
ämler, Wasserzollämter, Stencrämter u. s. w. des
Reiches euthält, uud zwar auf Grund der nunmehr
durchgeführten Reorganisirnng der Finanzbel'ördcn ver<
faßt werde. Die Arbeiten sind znm großen Theile
beendet.

— Aus Galacz wird der „Corr. I t a l . " geschrie.
ben, daß F i M . Graf Coronini ans einer Inspektions-
reise am t8. von Jassy dort eingetroffen ist. Am
20. trat derselbe die Weiterreise nach Braila aii, um
von da über Buseo und Ploj.schti nach Bukarest zu-
rückzukchren.

— Pehufs dcr brabfiehligtl'U Gründung einer
erstell österr. Wciuhandlnngs-Gesellschaft in Wien,
nach Art der Weinhandlungs-Gesellschlifien am Rhein
niw in Frankreich, ist ein vorläufiges Piogramm im
Drucke erschienen.

— Sc. Majestät dcr Kaiser haben die Herstel-
lung einer Straße lä»gs des Traunscc's zwischen
Trannkirchen uud Ebensec ans Staatsmitteln allcr-
gnädigst zu genehmigen gcrnht. Der Van wird noch
im heurigen Jahr beginnen und soll im nächsten z»
E»de geführt werden. Hierdurch erhält die in
Gmundcn ansmündendc Rcichösttaße, welche in dcr

weiteren Forlsetnüig über Ebensce. Ischl, Aussee u.
s. w. in der obigen Strecke nnterbrochcu ist, ihre
wünschenswerte Ergä„;nng und wird zugleich der
Umgegeud von Gmunden und denl ganzen Salz-
kammcrglite durch diese Straße, welche bisher durch die
oft schwierige und gefabrvollc Fabrt über dcn Ginnnd«
ner See ersetzt werden mußte, eine außerordentliche
Wohlthat bereitet. — Ganz besonders wird dcr Bade»
ort Ischl dnrch diese Verkehrserlcichteruug gewinnen.

Nach Ven vorliegenden Plänen wird die Straße,
an vielen Stellen in das hochansteigende Felsennfcr
ocs Sec's eingesprengt, reich an pittoresken Punkten
werden.

W i e u , 3 l . März. I n Wien weilen seit eini<
gen Tagen die Bevollmächtigten einer rhcinläuoischen
Gesellschaft, die sich mit einem Kapitale von 20
Millionen Thaler zu dem Zwecke koiistituirt hat, um
in Oesterreich uud Serbieu Bergwerke anzukaufen.
Die Bevollmächtigten stehen bereits nut der serbischen
Regierung wegen eines derartigen Anlaufs in Unter-
Handlung.

T r i e s t . i i l , März. Heule Vormittag ist der
Kaufmann Hcrr Salomon W o l l he i m , Chef dcr
Firma Wollheim und Komp.. in dem rüstigen Man
nesalter von i'!4 Jahren plötzlich, vom Schlage ge-
troffen , mit dcm Tode abgegangen. Wer die Bieder«
keit, die nah und fern im reichsten Maße gespendeten
Wohlthaten, die Treue, womit dcr Verstorbene im
wahren Sinne des Wortes als Mensch und Familien
vater seine Pflichten erfüllte, kannte, wird sicher den
Verlust ermessen, den ein zahlreicher Kreis von Ver«
wandten und Freunde» und unsere Stadt im Allge-
meinen durch seinen Tod erlitten.

Deutschland.
F r a n k f u r t , 19. März. Die Sitzung dcr

Bundesversammlung vom 13. d. M. eröffnete Prä«
sidinm mit der Anzeige, daL der k. großbritannische
Gesandte, Si r Alexander Malet, welcher sich in Ur>
lanb nach England begeben, während seiner Abive»
scnhrit durch den Leaationösekretär Herrn Richard Es>
wardes als Geschäftsträger verirrten werde.

Von den betreffenden Gesandten wurde angezeigt,
daß die Stimmführung für das 10. Armeekorps mit
dem 1!>. d. M. von der 1. auf dir 2. Division, und
;>var nach der unter den bethciliglen Regierungen be«
stchendeu Uebcreinlunft, für das folgende Jahr anf
Holstein uiw Lauenburg übergehe.

Der Militärausschuß berichtete sofort über eine
Vorstellung des k. hauuovcr'schcn Hanptmanns a. D.
Papcu, mittelst deren er eine von ihm augefertigte
Schichten« und Höhcnkartc von Zentral'Enropa, ins°
besondere von Deutschland, überreicht und deren An«
kauf für das Archiv des Bundes beantragt hat. Da
nach dein Gutachtcn der Mililärkommission, diese
Karte weniger eine militärische, als eine allgemein
wissenschaftliche Bedeutung hat, wurde zwar dcr An-
kauf abgelehnt, dagegen die Arbeit des Hanptmanns
Papcn. unter Anerkennung der hierdurch der Wissen-
schaft geleisteten Dienste, der Aufmerksamkeit dcr
Bundesregiernngeil empfohlen, welche dieselbe znr
Benutzung für ^chranstallcn und wissenschaftliche In«
slilnte etwa zn erwerben geneigt sein möchten.

Wcitcr erstattete der Militärausschuß Bericht über
die Artillerie - Ausrüstung oer Bundcsfcstung Ulm,
wonach das Ausrüslungsgeschäft im Weseiillichen als
beendigt zu betrachten ist nnd somit dcr für dicscn
Fall bereits in früheren Jahren getroffenen Bestim-
mung entsprechend, die Artillerie-Ansrüslnugsdirektion,
niiler Einziehnng der bisher von dem Bunde getra«
genen Kosten für das dabei beschäftigte Personal,
vom 1. April d. I . an aufgelöst und die Artillerie»
Direktion, welche vertragsmäßig von der kaiserlich
österreichischen Regiernng zn stellen ist , eingesetzt
werdeu kann. Unter Zustimmung zu dem hierauf gc«
richteten Autrage wurde zugleich beschlossen, derails
oas geeignete Ersuchen au die kaiserliche Regierung
;u richten.

Ueber zwei weitere Vorlrägc des Militärausschüsse
wnrdc die Beschlußfassung ausgesetzt.

Endlich wurde von der Reklamationskom"''^"
Borlrag crstaltet über ein Gcsiich des G. Vraumul-
lcr zu Düsseldorf, wonach er für die Zollvereinsstaa«
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ten um Ettheilu. ig eines P a t e n t s anf einc angeb«
lich neuc M e t h o d , d i e V r e n u k r a f t d c s T o r <
f c s z n u c r ,u e h r e n l l . s. f. , uachsucht. Dcm
Antrage gemäß soll dem Pctentcn erwiedert werden,
daß die Erthci lnng von Patenten zn dcm Geschäfts'
kreise der Versammlung nicht gehöre und ihm daher
überlassen kleide, sich an diejenigen Regierungen zn
wenden, von wclchcn er ein Patent zn erhalten
wünscht.

Italien.
Die schon inaugurate apul ischc E i s e n b a h n

wird sich unweit Nola mit dcm dortigen Schienen»
weg vereinigen, der bis Sarno schon seit einigen Mo>
naten dem össcnllichcn Verkehr übergeben wnrdr. Von
Sarno wird ein,,' Zweigbahn nach Salerno gehen,
wogegen die Hanplbahn sich nördlich nach Avellino
wendet. Von hier ans wird sie die Gebirgskette der
Vasilicata durchschneiden, was freilich noch so manche
Terrainschwicrigkcitcn darbieten dürfte. Fortwährend
die Richtung nach Norden in ziemlich gerader Linie
bis Foggia, der Hauptstadt dcr Prooinz Eapitanala,
beibehaltend, bildet sie dann mit einem Mal cinen
rechten Winkel nach Osten und erreicht bei Valletta,
das adriatischc Meer. Der Anfgabc dcr Verbindung
beider Mccrc wäre hier. beiläufig auf halbem Wege.
bereits genügt nnd dcr Reisende, der sich nach Dentsch«
land begeben wi l l , wird mit Lloyddampfcrn in 24
Stnndcn von Varletla nach Trieft gelangen können,
während die Landrcise von Neapel nach Varlctta,
wenn die Eisenbahn überall vollendet sein wird, ge-
wiß weniger als 24 Stunden ausmachen dürfte.
Von Varlctta führt die Vahn dann dicht am Mecrcs-
ufer über Tram und Molfetta nach Govinazzo hin.

Hier macht sie einen Vogen, um Vitonto zu bc>
rühren, kehrt aber sehr bald wieder nach Vari au'S
Vteer zurück. I n ihrer Forlsetzung berührt sie nur
an zwei Punkten, nämlich bei Molo und bei Mono-
poli, die Küste, denn die Städte Fasano, Ostuni nnd
San - Vito. nach welchen sie führt, liegen etwas land»
einwärts. Wcnn man bedenkt, daß dcr Schienenweg
von Varlctta bis Vriudisi entweder längs drr Küste
hinläuft odci doch uur sich unbedeutcud von derselben
entfcrut, so dürfte es schciucu, eine regelmäßige
Dampfschifffahrt zwischen Valletta und Vrindisi mit
Zwischcustationcu an verschiedenen Küstenpunktcn hätte,
bei weit geringerem Kostenaufwand, ganz demselben
Zweck entsprechen können. Es ist indessen dcr WiUc
des Köuigs, den einst weltberühmten Hafcn von Vriu-
disi wieder neu zu beleben, uud äußerst uamhliftc
Summen sind daher zn seiner Wiederherstellung, Rei-
nigung und Sichcruug bcreils verausgabt wordcn;
dann aber anch die reiche uud fruchtbare Provinz
Apnlicu mehr dcm allgemeinen Verkehr zu öffnen
und cincr Zivilisation zugängig zn machen. Dieß
allrö dürfte aber nun ohne allen Zweifel besser durch
Eisenbahn als durch Küsteudaiupfschiffsahrt zu errci«
cheu sein. (Mg. Ztg.)

Frankreich.
P a r i s . 2ii. März. I n seinem nichtamtlichen

Theile veröffentlicht dcr „Monitenr" nachstehende
Notc:

„ I n ihrcr Nummer vom 22. März schildert die
„Times", auf das Wort ihres französischen Korrcspon«
dcnten, unsere Krim.Armec als an Allem Mangel
leidend, an Lcbcnsmittcln und Kleidung, und als
preisgegeben von der Regierung des Kaisers, die sich
um diese braven Truppen gar nicht mehr bekümmere.
Die „Times" geht so weil. zu sagen, daß unsere
Soldateu gruölhigt seicn, zn ihrer Nahrnug sich den
verdorbenen Zwuback nnd die Lebcusmiticl-Abfällc zu
holen, welche dic englischen Soldaten wegwerfen. I n
Pczng auf diese letztere Vchauptuug wolleu wir uur
sagen, daß, wcun der Mangel sich iu uusercm Lager
fühlbar machen sollte, nnsere Verbündeten sich beeilen
würdcn. ihre Vorräthc mit uuö zu theilen, wie wir
selbst cs mit ihnen gethan habcn, und daß das kürz.
lich von ihnen zu Konstautiuopel gemachte hochherzige
Erbieteu. alle ihre Arzneimittel zu unserer Verfügung
zu stellen, nns hinlänglich dafür bürgt, was sie iu
der Krim tlnm winden, wenn cs uns dort in der

Tbat au Lcbcnsmittcln fehltc. Aber die „Times"
wird. wie wir nicht bezweifeln, es bedauern, sich
nicht besser unlcrrichtcl zu habcn, wcnn sie wissen
wird, daß die französische Armee so verprovianiilt ist.
oaß sie alle Tagc frisches Vrot empfängt, daß sie iu
den Magazinen Mehl für drei Monate im Voraus
bat und daß dcr größere Theil unserer Trnppcu Vcr>
thcilungcn von frischen Gemüsen bezieht, die dcr
Armcc in großer Masse aus Konstanlinopcl zugeschickt
wcrdcu. Was die Kleidung angeht, so kann man
behanpten, daß nie, zu keiner Zeit. so reichlich für
die Vcdürfnissc cincr Armee gesorgt worden ist: je.
der Soldat in dcr Krim hat, anßcr dcn Vorschrift'
mäßigen Kleidungsstücken, eine vollständige Winter»
klcidung empfangen, bestehend ans cincr Mühe von
gefilzter Wolle, einem Mantel mit Kavnzc, cincm
Paar bulgarischer Kamaschcu, cincr Leibbinde von
Wollc oocr Flancll. cincm P^ar wollcncr Strümpfe,
cincm Paar Holzschuhc und einem Paar Handschnhc.

Es ist wahr, daß trot) dcr Fürsorge, dcreu Ge>
gcnstaud sic unausgesetzt war. uuserc Armee seit ei-
niger Zeit durch die Kraukheit heimgesucht worden ist,
die unsere mehr als wir vom Glücke begünstigten
Verbündeten zu verschonen scheint. Wcnu man aber
erwägt, daß unsere Truppen rings um Scbastopol.
auf dem unmittelbaren Schauplätze des Kampfes ge.
lagert sind, das hcißt, auf rincm Terrain, das, weil
cs so vielen Opfcru znm Grabe gedient hat, weit
entfernt ist, die Vedingungen der Gesundheit darzu-
bieteu, welche die englische Armrc zu Valaklawa fin>
dct, so wird man begreifen, daß das gegenwärtige
Zurückstehen unseres Gesnudhcits.Znstaudeö die Folge
dieser unvermeidlichen Umstände sein kann und daß
man sic nicht cinem Mangel an Fürsorge beimcsscn
darf. Noch sei bemerkt, daß man gegenwärtig schon
dahin gelangt ist. diese Lage zu vcrbcsscru und daL
mau sic ohnc Zwcifcl bald vollständig bewältigt ha«
bcn wird. Mau kann dieses glückliche Ergcbniß von
der Wiederkehr dcr jchönru Jahreszeit und von den
zur Vckämpfung dcr Krankheit ergriffenen Maßrcgrln
hoffen, namentlich von dcn bedcntcndcn Räumungen,
die in Konstautiopel geschehen sind. uud von dcn an
diesem letzteren Punkte errichteten geräumigen und
reichlich luftigen neucu Spilalbaraken."

Türkei.
Dem „Osscrvalorc Tricstino" werdcn ans Kon-

stantinopel, 57. März. folgende Gegenstände als Ur-
sachen dcr häufigen Ministerbcrathnngcu alldort angc>
gcbcn: 1. stränbt man sich ^ g M die Aufnahme des
Hatt.y'Hnmamnn in den Fricdensocrtrag; durch dic
Stclluug dcssclbeu uutcr europäische Garantie sicht
man dic Unabhängigkeit der Türkci verletzt; 2.
wüuscht Mliu die Organisation dcr Donaufürstcnthü-
mer dem Wirkungskreis des Kongresses entzogen und
diese besonderen Vcrathungen in Konstcintiuopel vorbc-
halten; 3. Sol l von Scitc Nußlauds ein Anspruch
auf Eul,chädigung für die Rückgabe von Kars erho-
ben worden sei»; woranf man jcdoch iu Konstantin»,
pel kategorisch crwicdcrtc: ^ars wird cutwcder zu-
rückgcgcbcn oder zurückgcnommcu. — Nach dcmselbcn
Vlattc wurde Omcr Pascha vom Snltau aus's Wohl.
wollcndstc empfangen.

Rnßlaud.
Dic Entwl»ff>l!lng dcr russischen Häfen im schwär«

zen Mccrc erscheint bcrcits als ausgemachte Thalsa.
cl»c. So enthält dcr „Monitcur dc !a Flotte" ciucn
vom Dnieper, li. März. datirtcn Vricf, welchem zu>
folge ciuc aus ü der angcschenstcu Mitglieder dcs Ad>
miralilälsralhcs bcstchcnde Kommission aus Pctcrsbnrg
iu Nikolajcff eingetroffen war, nm das Inventar der
auf dcn Wcrflcu llnd im Arsenal befindlichen Gegen-
stände aufznnchmcn, da das Material nach dcn Kricgs-
häfcn an der Oslscc gebracht werden soll. Das
Glcichc wiro in Vczug anf Eherson stattfinden. Dic
Vcrlhcidigungsmittcl dcr andcrcil iu jcucn Gegenden
befindlichen befestigten Orte. Elisabelhgrad nnd Tiras-
pol z. V. werden bedeutend vermindert werden. Ni-
kolajeff soU zu cincm Freihafen erklärt nnd dort ciin
Universität errichtet wcrdcn.

Neueste Post.
W i e n , 31. März. Die „Wiener Zeitung"

meldet: Dic l. k. VcvoUmächligtcn bci dcn Pariser
Konferenzen habcu Sr. k. k. Apostolischen Majestät
auf telegraphischem Wege Vcricht crst^tttt, daß gcstcru
(30. März) Mittags 1 Uhr der Friedens - Vertrag
unterzeichnet wurde. Hundert und cin Kanonenschuß
verkündeten das wichtige Ercigniß. Dic Mitglicdcr
dcr Fricdcns'Konferenz wnrdcu von Sr. Majestät
dcm Kaiser Napoleu empfangen. Abends war Paris
beleuchtet.

Neustes aus Italien.
" G e n u a , 2!i. März. Eiuc amerikanischc Flot-

tille liegt schon srit längcrcr Zeit Ml hiesigen Hafcn,
sollte dnrch dcn 45 Kanoueu führcudcn Dampfer
„Paranac" verstärkt wcrdcn uud hierauf uach Kon<
stantinopel uud Syrien abgehen. Anläßlich der noch
nicht ganz erledigen Differenz zwifchcn England und
Amerika hat der Kommandant des Geschwaders, Com»
modere Stringham, von Washington Vefehl erhalten,
das Mittclmccr zn vcrlassen lind sich läügs den spa«
nischen Küsten zu bewegen.

" N o m, 24. März. Gestern ward iu dcr frau-
zösischcn Kirchc cin Tc Dcnm znr Feicr drr Gcburt
dcs kaiserlichen Prii^zen von Frankreich von dem Kar-
dinal Villeeourt gclescn.

Telliiraphische Depeschen.
" T r i e st. ^ l . März. I m Königreiche Neapel

sind iu l c tM Zeit wiederholt Erdcrschüttcruugen vor-
gekommen, und zwar fanden welche am w . d. M.
in Eitlilducalc zwei Mal in dcr Nacht vom 13. auf
dcu 14,. und in Potcnza, Eauosa, Eastrovillari. Spcz.
zano, Albancsc, Eoscnza, Nicastro. Molfelta. Vari nnd
Varlctta Statt,

" P a r i s , Sonntag Nachmittag. Anschlag,
zettel auf den Straßenecken und eiur Ausgabe des
„Mouitcur" verkünden, daß nm 1 Uhr Nachmittags
der Friedenslrallat unterzeichnet wordeu sei, der dem
Kriege ein Ziel sehend nnd die orientalische Frage
ordnend, die Nuhc Europa's anf festen uud dauerhaf.
ten Grundlagen vcrbürgc. Dic „Assemble nationale"
hat eine zweite Verwarnung erhalten, wegen Angriffs
auf ciue Vchördc in einer bereits abgcurthciltcu
Sachc.

" P a r i s , Montag. Dcr „Monitcnr" mcl«
dct: Dcr Austausch dcr betreffenden Ratifikationen
werde höchstens binnen 4 Wochen, wo möglich aber
noch früher stattfinden, bis dahin sollen die Slipula«
tionen des Vcrlrags nicht znr Veröffentlichung geian.
gen. Nach dem „Eoustitutiouncl" sind mehrere hicr
bcfindlichc östcrrcichischc Offiziere nnd Graf Orloff
ciugcladc<l worden, dcr Dinstagrcvuc au der Scitc
dcs Kaisers beizuwohnen. Earl Elarendou wird wc<
gen dcr Parlamcntsardcitcu sofort uach London abrci°
sen. Einer Meldnng ans Koustmülnopel vom 20.
d. M. zufolge sei der Gesundheüszustaud dcr srauzö»
stschcu Truppcu in sortschrcitcndcr Vcsscrung be-
griffen.

" L o n d o n . Sonntag Abends lt) Uhr. Dic
Dowcrkanoncu verkündigen den Frieden.

" L o u d o u > Montag. Vis Mitternacht tönte
Frcndcugcläntc von vielen Kirchen. „Times" sagt:
der Traktat tritt schon vom Untcrzcichnnngs», —
nicht wie gewöhnlich vom Ratifikatioustagc — in
Wirksamkeit.

S i n g a p o r c, 2 l . Febrnar. Dcr Gouverneur
vou Vikloria in Australien, Sir Eharlcs H o t ham,
i,'t gcslorben. Icddo, die Hauptstadt von Japan, ist
?urch ein Erdbeben zerstört worden, das größte Elend
hcrrscht daselbst- dcr Kaiscr und scine Familie smo
unversehrt geblicbcn, soust gmgeu abcr zahlrciebe
Menschenleben dabei zu Grunde.

Einc Dcpcschc aus N c w . ^ o r k 13 März
meldct: Ans Japan wird übcr Kalifornien gemeldet
daß d.c ^tadt Ieddo am 12. November durch cin
Erdb^bcu zerstört worden ist; 100.000 Häuser liegt»
in Trümmern, und 30.000 Mcuschcu siod umge»
komlucu.

Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr <k F. Bamderg in Laibach. — Vcrautworllichcr Rc^kteur: F. Van»b^r<,.
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alls del» Abendl'lattc der östcrr. kais. Wiener Zeiwng.
Wirn . ^ l . März, Mittags 1 Uhr.

Die Vmsc h.iitc dic ssricdciwiiachricht scho» antieipirt, wcl-
cher II»isici!,d in Vclbiüdu»^ »,it dcm Gcldmmi^l tius Auldß
dos l^llimc cincu l'rdculcüdcrcn Aufschwung dcr Iiidiistricpelpicrc
bchnidcrtc.

Dicsclbc» g!!';il'ü sil'rigcnS säiiüntlich, mit Ausnahmr dcr
Krsdit>3- '''llticn/ l^hcr ;

i'iordl^ihn-^llticll di^ 303 gcmacht, schlDssc» ctwas »icdri-
zicrcr M ' ii^'tiz.

St<iatc«papicrc warin fthi bcgchrt und ftst, namentlich 5 ° ^
Mc<all-Ol'l!^til,'»m, N'clchc sich ncihczu dc>» National-Anlchc»
ẑ lcich stclltcn.

Dcviscll und Valiitcii w^rcn schr Nark offcrirt nnd stau.
^mstildai,! «^ ' / . Vi i l f . — NillM'iil'q <<>!'/. Vricf. —

ssranssurt !0<>"/, Vricf. - - H,!!,>l'ii^ 74 >, Vritf. — iulwiu.
—. — Londmi ,0.4 Vrics. - Mai!a»d iO2 Biicf. - Paril«
Nl) 7. Ari.f.
Si.iat.'schiill'vclschlcib»!!^!'!! zn 5 '/« 8« ' / , «« '/»

detto ., 4 ' / . " / , 7 « ' . - 7 « ' / .
detto „ 4°/« U7'/, ~0«
detto „ 3 7« 5 l '/. 52
bttto „ 2 ' / . 7 . 4 3 - 4 3 ' / .
bctto „ l 7 , 17 7 . ^ ^ 7 >.
dctto l>. L. „ 5 7° l1U-«1

Ytational-N»l.hcn- „ 5 7« 8« 7 . - 8 6 ^ ,
Vollibard. Acmt. '.'lolch.n „ 5 7, i)!i—!»3
Gr>!,ld.'»llasi.-Ol'<ia, N, Ocjict. z» 5 7.. 8.) 7, 8ll 7,

drlto a»di'r/r Kloul.iudsl 5 7, 77 7. 8 l
Wlogguihcr Obliq. >». N, zn 5 7« !'2 - !»i 7.
Osdcnl'M'gN' dctio drtto , , 5 7» !N -<»1 ' / ,
^!.!Ni.r tclto dctto „ 4°/ , i>2 l ) i ' / .
Mailäüdcr dclt» dctto „ 4 7« ! ) 0 ' / . - ! ' l
Volt, l >>«»!?!>» v^,» Iahrr l ^ i4 2'̂ > -23«

dctto dctto !83<) ^37 137'/,
dltto d.'tto 1854 1l)!> 7 < ^ N 0

Va»lu-Ol'li^itic'l!.!! z» 2 7, 7« <»<> - <»l
sja»f'?llti.!! pr. Stuck 1<»8!1 ^<»<)
l§slo!»Ptc^N!s^ll<i.!l !>!»"W 7,
Alticn dcr östnr. Krcdit - Anstalt 339 7,-33!» 7.
Vlltn» dcr f. s. priv, östcrl. Sl.iatö-

(!lis.nl'ahi!^cs.!l,ch>,ft ,^i 2U>» ft.
od.'l 50(» ssr. 379 7.-37!» 7,

I ° ^ Pnoritäts-Ol'Ii^ationc» der Swats-
tis.nl'ahü'G.s.Ilscha,t « 275 Fr. 112

ylmdl'ah» - Äslic» 2!)9 '/, - 2 W 7.
il)ndwci6-V!l!z-^»n»idl>cr 27l - 272
Prcjjbm'g-Tyl'i,. <Kis.»b. l . «niissioil 18 -2l»

dcttl, 2. „ ,»il Px'l'Nt, 2'.—30
D.i!»psch!ff'«s<is!i <l47 - <i4l»

dctto 13. Emission <l<»5 - »!<>7
dcttu d.s Lloyd 450 452

Wicu,r-D.i»!Ps,!l,chl-Nsti>'n l)0 - l)2
P.jlhcr K.t<cnl'lil!t.n- ^lliic» 7 4 - 7»,
i!loyd Pn'or. vl>l>^, (in Silb.>) 5 7., 8!) 7 ,^ lW
Nolpl'.iyll t»ctt<,' 5 7« 84 V, " 8 5
Olo^gili^cr d.tlo 5 7« 75 - 7il
Donau - Dampfschiff- Ol'li,,. 5"/.. 81 - 52
Conio - 3icn<schli»c 12 7.--<3
(!lst.lh.,zy 4» st. i,'l's< <>U-»>!< 7,
Wiiwischgrätz^,'oft 24 - 24 V,
Walestliü'schc „ 24—24 ',',
K.glcvich'sche „ l 1 -N> .
Mist Salm „ 89 7.-^^l!
St. Omois „ 39 7.-3!»'/.
Palssy „ 38 7.-3!»
K t. Ulillwichtige Dilf.ite!,-?I,iio 5 7,

Trlcgraphischcr Knrs Vcricht
dcr Stalitspapicrc voni 1. April 1866.

Staatösch»ldvc>ichllib!<!!g»>l . .<« 5p(^t, st. in (,!> î. liU 1/2
d.tto aus der vlational-^lülrihl zu 5 7« st. i» M ' i . «!> 5/«
dctto 4 l/2 . „ 77

D^llchcü mit HcriosüM, v. I . 18.)4, fiir 100 st. 11t»
«fticn dcl östcir. Krcditanstalt . . . 33« si. inE. M,
<z>r»ndcn!I.-Ol'ligat. audcrcr Kroüländcr 7K 1/2
Vans-Nlticn ftl. Stml 10l>« st. in (5. ^
3lkticn dcr Nicdcrostrrr. C'scc»lptc-Gt-

stllschast pr. Stiui zu 500 l l . . . . 4U8 3/4 st. i» (5. M .
Nlticn dcr k. k. priv. östcrr. StaatSeiscnbahn-

t̂sellschaft zu 200 st., voll ciüg.zahlt 3<»<> st. A. V
mit Äatcuzahlimg 3»> > st. A. A.

Aktinl dcr Kaiscr <nrdma>>dS-3ll»rdl'ahu
zu 1000 st. C. M 30l5 st. m. C M.

Atticn dcr östcrr, Donan-Dampfschisssahrt
zu500st. (§Äi <!45 in st.^. M,

Altici, dcö östcrr. Lloyd in Tricst
zu 500 ft. (5. W 4,'.<> st in (5. M.

Wechsel-Kurs vom 1. April 18i>6.
Augsburg, für NW Guldm Cur. Guld. 101 5,8 llso.
Frnnlfurt a. M . lsür 120 st. südd. ^cr.-

cins-Währ.im24 l/2st.^us;,Gll!d.) U»0 1/2 Vf. 3 A.'onat,
Hamburg, sur ««0 iDtark Banco, ^ull»» 74 l/2 2 Monat,
konoou, ,»r 1 Psnnd Stcrlin.,. Guldcn 10-3 Äf. 3 Hion.U.
Mailand, fiir 300 Ocstcrr. i!uc, Guld,u l02 l/4 Äf, 2 M,'»at.
M.rscillr, für 300 »vranlcn, Guldci, 11'.» ̂ « Vf. 2 M'üal,
Paris, für :̂ )>) Frankc» . . Gulbc» 11i> 1/2 Bf. 2 ^imlal,
Vufarcft, fnr 1 Guldcu . . . pura 2^0 3l T. Sicht.
K. K. vollw. Ml,liz'Ducatcn . . . . 5 l/2 pCcnt. Agio.

Gold- und Silber-Kurse vom 31. März 1866.

Gcld. Warc .
Kais. M im^Dusa t . -» ' . ' l , , , '^ . 5. </4 5 1/2
dctto Nai id- dctto .,' . . . . 4 . ^4 5,
t^o l l l III lII>!!«->» ^ . . . . 4. 4
Via>,'olco»<1'dl,'r „ . . . 7 5H 7 ^ ^
Soilvrain<?d'or „ . . . >>z.^ 13.',8
ssricdrich>?d'or ., , , . , «.^, ^',),)
Eiigl. Sovrcigü!; „ . . . , ,<>5» ,<>.-,
Nuß, Z iüp ' l i . ' l ' ' „ . . . . « ,» ^ ,,»
Dl'ppic „ . . . . — —
Silbnagio 2 l/2 3

Viftubahtt- und Post-Fahrordttttllg.

Schnellzug L<,,d.,cl, l eaü'ach
Ul)l At>». l!l,r ').'!!!,.

«0» Lailach >>.icl' Wi .n . . Früh — — H 5̂>
vo>! Wi ,n nach Laidacl' . Al'tüds 9 33 — —

Persoueuzug
von kailach n„ch V^i,',! . Vorm, — — 10 —

dto dlo . Alands — — iu 42
uon !il?i»'ii na<l> ^iiibach . Rachm. 2 3g — —

dto dlo , . Fliil) 2 3" -^ —
Die Kassa wir» i<i Minute» vor

dcr Abfahrt qeschlosscn.
Vricf- Eouvier

von ^a,I'»,ch „>ich Tlicft . . Alands — — 3 3i)
». Tricst » L.ul^ch . ssrul) 7 /jc, — —

Pcrsouell-Ovurier
von Laikach nach Tri.st . . Al»>'iibö — — >« —

, Tricli .. z.',>il>>ich . Frub 2 Hu — —
I. Attallepvst

vo» Laibach n>>ch Trics! . ssrl'lh — — l̂
« Trifss .. l'ail'.'ch . Advide 6 - - . __

I I . Mallepvst
von Laib.,ch „ach Tricst . , Al'.nds — — H >5

« Tricll ^ Laidach . Früh 8 3o — —

Z Il»4. :, (2) Nr, "t8

Jene Gewcrbskllte, welche
die an dieselUnterre^Ischulc neu
zu eröffnende sonntägige Ge-
werbeschule bcsuchen wollen, ha^
den sich Sonntag den 6. April
l. I . zwischen 10 und 13 Uhr
im t. Stocke des Schulgebäu-
des, links neben der Hauptstiege,
in der Direkzionskanzlel zum
Einschreiben zu melden.

Direkzion der k. k. llnter-
realschule. Laibach am 38.
März <«56.

Z. 5,5. (2)

Bitte zu lesen!
Dcr crgcdklist untclzcichnttr Olgclbalicr

qibt dem vcrchltcn Pllblikum hirmil bck^lntt,

daß er Kirchenorgel» nach dcr bcstcn und m'lu'e

stcn ? l t t , so wie auch Phisharmoiuken mit (5lcS-

ceittcn« Blaäbalg, wie auch mit Aliühaltdlasbal^,

^ „ fach , doppt'lhändiss ul>d mit Oclavilien ganz

nach dcr Nl'licstcn ll»!) Wieocr A t t , ii> Folge

seiner zu Nien eil^rittl'l, u»d ili vcrschicdeiu'n

Provinzen laut Lilien l'lsitz^idcn A l l ^ a t m zur

Zufliedcnheit an Tag gelcglen PiosVssion uclfel,-

tiqct und solche um dic möglichst billigsten Preisr

liefert. ?luch werden von ihm ausgezeichnete

Pfeifen und Zniigenspillwerke verfertiget.

Wohnt in der Polana - Vorstadt Haus ° Nr,

5 , im t . Stock, zn '̂aidach.

Orgelbauer.

Z. "»74. (3)

Wohuttngs Anzeige.
I m Hause Nr. i>' am Hauptplatze

lst zu Georqi eine Wohnung im ^
Stocke, bestehend ln 3 Zimmern,
Äcllcr, Holzlege und Dachkammer,
zu vermiethcn.

Das ^lähere lm Goldlvaren-Ge-
wölbe zu erfragen.

Z , 4 8 8 . ^ 2 )

Dampf-, Douche - und
Wannenbäder.

I n meiner ncn eslichtctcn Blidcanst^lt im Glist.
Hofe ziiin CleflnUen, Wic!,erstr^ßc Nr. 13 , wclche
!i>itlclst sigener Waffel l r i tung fortwährend mit f r i '
schein Gedil^sqlilllllnvasscr gespciset w i l d , stehen
Ocimpf-,Douche^ m>d W^ni ' l i ibädcl znr 3)e»ühli,i^
l'cveil. Sie haben in kurzel Zeit cme Acl l ' rci t i iüg
erlangt, rie li!iglln>l)lich ist, wodurch schon ihr w.il)--
s?r Werth >>ch denrkuüdct. dcsondciS i,i NheuMlUio'
,nen, cbro,uscher Gicht, ^ahmlingcn der Nervcn nod
des Rückenmarkes, ^'erkrünnnungen, ^edcileiben,
bei HlNttcinsschlägei!, NerveiUeidlii, Bleichsucht und
.üidern weiblichen Krankheiten leisten sie Wunderbar
res. Was die verschiedensten Hsilsysteme nach lan>
,̂ cr Zeit nicht zu bewerkstelligen im Stande waren,
oas Icisicten l ie Dampsbaocr in knrzcstcr Zeit nnd
mit den wenigsten Kosten. Schon das Einalhmen
rer mit feuchte,, Dünste» qleichinäßi^ qlschwä.ic,er>
ten l!uft heilt chronische Katarrhe, die jcdcr Behand-
lung tiohten.

Äie Douche^Vader kön,ien einfach oder in Vcr»
''induiiss mit den D^mpsdädern angewendet werden.
^esondeis cigncn sich dieselben, einfach angewendet,
l'ei allgemeiner Schwäche, bei !^sym des Vcr.-
dauungslaualeö, besonders Schwache des Magens,
Trägheit des Darmkanals, bei goldener Ader, bei
alllN Geschwüren, bei Rnckeumarksrörre, bei Bl i , t>
flüssen, bei Skrofulosa nnd ihrem Gefolge.

Vie Preise dcr verschiedenen Däder luld:
l M r Datttpfbcider.

^in Damplbad 40 lr.
,) ,) im Abonnement . . . . 30 »
„ separates Dampfbad ^^

u Für Wannenbäder.
Eil l Bad in stciner,!el(Marmor) Wanne . .".0 kr.

,, » . » , im Abonnement 24 „
., „ in hölzerner Wanne . . . . 20 .,
» " >, >> im Abonnement »5, „
» '' in» geheilten Badeziminer . . 30 »
,> » in ' Zinnner Nr. 10 und l l . . j 5 „

III M r DoucZie-Bäder.
Eil, Bad , 2 rr.
» « >>!' Abonnement z <i „

Die Badeanstalt ist täglich von 6 Uhr Mor-
gens fnr Herren nnd Damen zur Benützung, offen.

öaidach im Monate März l.^,^».

Josef Saller.
Z. 542, ( ! )

^ M H? O M d N.
Mehrere Stellagen und elne Nu-

dcl, im gut erhalteneil Zustande, wcr-
den zum Verkauft angeboten.

Näheres im Zeitungö-Comptoir.
Z. 432. (3)

Bei «IsVö«« s°zZ«>«zs«WZ in Laidach
ist zn t)adeü:

Ucncstcr itnlicluschcr Trichter,
oder der bercdtc I t a l i c l l c r .

(Hinndiichl'it! lind lcichlfasilichste?l»Iciti,ng, die icalieüische
Sprache i:, acht Ta^ '», ohlic H,Ife eüieö Lehrei-5, glic
I.se», schreibe» u»d sorech,,'!, ^u lcriien. Nebst eiinin
?ll,hang< von höflichen Nedl'Nljarcen, zahlrlich.>!, Ge-
sprächen, Eprichirönern und Spiachei^eühciten, ,'iüer
SammllMg d^r nochwl'iidigj'tei! ?llifs^Ne lind l'!,,»,,!

italieinschdelttsch^n Möitv, blich,.
s>»ach d>,'l! ain'rlaiütt bv'stl'i! ^.nclleü bearbeitet ron

Vie,le oerbesserte und dedeiicend vel'inehi't,.' Ausixe.
I l » komfl),tabl.!, Taschen ,-For,nare W,.>n , lß5N,

elegant brosch.
Preis 20 kr. C, M ,

Z. 475. (2> .

Dcs königl. prcuß. Lncis-Phyjiluls W'' Koch's Luäutcr-Von
l'cwährm sich — wil' durch dic ziivclläffiailiN Altcstatc scttacstcllc --. vnuwgc ihrn vttchlialtî m Alstandthrilc / ^ ^ 3 ^
dcr vorzüglichst ^cigüetcn .Kräuter- u»d Pflallzeusäfte, l'>i »ust».',,, Hoisorl'cit, Nall l iheit i,n / ^ ^ ^ ^ V ^ V
»also, Verschleilnultg ,c., indc»! sic i» a!!.» diis.» Fäll.,, l indernd, rci^stilloud »„d l ' l^, idlr^/^^H^F<V^>
»vohlthllend ciüwirlm: sic slfrcucii sich dahcr l'ilicv i»!»!N' st!!>^!,d>» r,ih„!lich>,! A»crl.!!!N!»^ !,! dc» U'c! l " * ^ I ^ ^ V ^ I
tcsici! Krcis.n und sittd auf dc,! gutachtlichen Al l t rag d.'c« f i i l l ig l . Oln'V-Mcdi;iual-Ä,l^sclnlNe^ ^ 1 ^ / ^ ^ N ^ /
uc!!crdi!!>,!ü a,,ch v?» dciü künigl. bairisch^'l» Ttaat^-Minister inm - - piivilcqirt ^ N'̂ rdc». ^ 3 > / ^ c ^ ^

Um r̂ruügcn '̂l'lzül'c,,!^!,, ist ĉdoch gmau z» l'cl'l'.ill'tc», da» --- L»«». .̂ toch'>3 srysî illisiltc ^ l ^ H ^ /
Htvauter-Vvnbvne» — mir ill läinilichs, «lit nebe»stcl).'l!d?m Tteillpcl vcrschnic Ong!!!,:l-^chachlllü !' 2<> u '̂

^» fr. C>'M, vcrpaelt sind Mld daß diescl̂ n !,I ^ N l b n m ci»;ist nnd allci» stct^ ccht vcrfmift wndci! l'ci " ^ ^ ^

thäus K ' raschov i^ ,„. H.npipl̂ b 2'.<» ,»>d l'.i HZoittift K; BosHi<'sck<. s, wic a„cl. si.r.^apo-
d i s t r i a : 'Api'th.t.r ("i^'v, ? c l i s c , F r i e s a c h : '.'lpl'sb.l.r ' . ' l ' . <5 ich lc>, ( t ^ r ; : (". Ä » c l ! i . I l l y v i s c h - ^ c i s t r l t j : ^''>^
t i t s c h a » . . N l a a r n f u r t : Apolh. ','!»!. B c i ü i t z , K r a i l l l ' n r s s : Th. l 'drr ^ ^ I v p a i u , T a v v i « : Apoth. AN'i» S t i l s i c l ,
T r i e f t : '''lpl'lhlss! Fr . .? i .^. 'v i ch lllld ?!>'th. .''. S . r r .1 v ll l I l ' , V i l l a c h : M^ith ,V! l ! 's i , »Ud sür 2 ^ i p p a c » ) l ' l l .'.
' . ' i . D u l l e n z . ,


